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Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herrn,

worum geht es hier im Kern?

Das Buch woran sich Geister scheiden,

soll man’s lesen, soll man’s meiden?

Leicht traumatisiert vom Struwwelpeter,

ergreifen wir nun Jahre später

Partei für all die »Übeltäter«.

Warum machen Paulinchen, Hans und Peter

solch ein fürchterlich Gezeter?

Einmal kräftig umgerührt,

die Geschichten lustig fortgeführt

oder ganz im Ernste hinterfragt

und deren Züchtigkeit beklagt.

Gemacht zum Lachen, Weinen, Debattieren,

ebenso zum Deklamieren,

auf dass ihr euch dran reibt, 

im Hals das Lachen stecken bleibt.

Viel Spaß!

Vorwort





Der Struwwelpeter

Die Geschichte vom bösen Friederich

Die gar traurige Geschichte mit dem Feuerzeug

Die Geschichte von den schwarzen Buben

Die Geschichte vom wilden Jäger

Die Geschichte vom Daumen-Lutscher

Die Geschichte vom Suppenkaspar

Die Geschichte vom Zappel-Philipp

Die Geschichte vom Hans Guck-in-die-Luft

Die Geschichte vom fliegenden Robert

Epilog

Die Geschichten





Der Struwwelpeter



Sieh einmal, hier steht er.

Pfui! Der Struwwelpeter!

An den Händen beiden

ließ er sich nicht schneiden

seine Nägel fast ein Jahr;

kämmen ließ er nicht sein Haar.

»Pfui!« ruft da ein jeder,

»garst’ger Struwwelpeter!«







	

Ja hat sich wer schon mal gefragt,

warum sich Peter gar so plagt?

Die Eltern ihn gern anders hätten,

zwei streng konforme Marionetten.

Das Struwweln ist sein Schrei nach Liebe,

stattdessen gibt es Zucht und Hiebe.

Der Peter hat sein’ eignen Kopf,

zum Ausdruck trägt er diesen Schopf!

Und auch die Nägel lässt er lang,

um nicht zu sein wie jedermann!

Seiner Zeit sehr weit voraus,

fühlt sich verkehrt im bied’ren Elternhaus.

Zur falschen Zeit am falschen Ort,

was wünschte er sich weit, weit fort

und hundertzwanzig Jahre später

riefe da ein Jeder:

Rock on, Deep Purple-Peter!


